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Itlach übere inetimrenden Beri-c
händler war das tr'rtihJatrrsge§lich hefriedlgend. Der laufe
gen liegt u-m etwd, 50 vH über
L5.5. stellte sich die Prodr
gegenüber 1r5, Mi1I. in der
einem Ausstoß von 3r4 MiII.I
gerechnet, wodurch die blehe
JahreshäIften von 1950 nnd lliegt die Läotwagenproduktic
wurde als die der personenwE
i?tre. In den ersten 4 L/2 \
478 O5:.- lastwagen segenüberzrrr flotten Absatz-der neuer
braucht w.agenmarkt eine aus€
eine rückIäufige llendenz, ur
elnd. 1n der letzten Zeit ertübrigen Autowerke der End.e I
digten mässigen Preleeenkr:ne
kreisen herrächende Optinisr
ge genwärtigen Ho chkon j rrnktur
nend. auch in Gewerkschaftskr

Nach Abzug der Lieferungen rl
genseltlgen MllitärhiLfe erg
voa 45r3 Mi11'. ln Vergtelch



anuar. Im ersten Quartal belie
senhand,els auf I91,9 M111. , wa
$ entspricht. 1952 betrug der
ieferungen) 2468 MiIl.$. Die G

,8 MiI1. gegenüber I 19519 MiII.ln
n März 1952. Die Militärlieferungen
MilI.$ einen neuen Höchststand. seit

: Importe wuchsen um 148 Mi1l. oder
ruar auf 1004,2 Mi11.$ im März.
(xzz 28.5.t957 wr.144)

=n im April u4 501 MilI. und erreich-
and von 26 118(5 r24 Ihrd .mehr a1s in
-' Zunahme ist hauptsächlich eine
:r Abzahlungskredite ua 399 Mi11.,
ten unil r:m rd , +r9+ Mrd,$ höher wa-
. Abzahlungskredite für Autokäufe
ruf !r07 Mrd..$. Andere Konsumenten-
-. stiegen um 102 Mil1. auf 6 r5L Mrd .
r a1s in April l9SZ. Die Erhöhung
: rrcharge accountsrr ,

(NYT 30,5.L957)
:trugen 22 536(-,6)Mi11. und der
r 30) Mi]I.$.
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'roduktion (f94e=fOO) wlrd für April
.chen mit einem Stand. von 110 im^
tdex für Mätz beträgt 1.25 gegenüber
..120/121 . - s
( FT ,0.5.1953 Nr. 199G8 ).
-1.git!, _i.st der Bund,eerepublik fürMi1t.€ für Pereonenautog- zugestand.enafür Personenwagen fi;'.r 2rZ MiII,€,n können. Extraquoten für Ersatz_err. E1n ähnliches Abkommen mit( r'r 29.5.195, rurl rö95i--l---
ping gingel die Fertlgstellungen ingegenüber dem 4. Quardal 1952"von
?tsIü9k, dle Stapelläufe värnlnder_
227, 521 ef t qoä crie Klelregun!ängr t. Für das 2.Quartal 1st äln-Rück_en und den Materialbestellrrngen fest_

?4 und Planfertigung erfolgtän trir-iffe lit elner [önnäge ,ron-e- iS+-Ag+'ir 1O6 Sehiffe qlt einer-äorrrr"g. von( n 30.5.1953 N;. ;iäii 1
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ven 1952 ait'75o Mil1.Rs gefr
sem Jahr in nur leicht vermi:
die Go1d-rmd^ Devisenreserven
mit sind sie nicht nur niedr
sond.ern sogar niedriger als
Preissenkungen konnte das Ex
wurden die Inporte der neuen
portniveau bei leicht erhöht
überhöhten Nachfrage hat vor
der Regierung beigetragen.

en
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Frank-
f"f"T-,i[ährend die Regierung in d.e

Frankreich gemäß den Abkonrn
lm Betrag von 25 Mrd. frietist ele ausserstande, die R
80 Mrd. ffrs, der am 24.3.0.
men. Durch den Sturz des Ka
d.ie Verlängerung des Kreditfige Verlängerung vom parla

Ital1-

Den ausländischen Autoflrmem
halten, so11, beginnend. mit
chenden Rechnungsjahr, dle I
werdenr so daß dl-ese Firmen
visen in Höhe von 5 t/+ vH d
195C bis 1953 erhalten werde
scher Wagen praktisch unmö91
General Motors die Errlchturstattet, jedoch lehnten die
Daftir sind 5 indische Autofjstein einer elgenen lndische
Diese Firmen glauben binnen
die Autoherstellung nötigen
uncl bald darauf jegliche Vei
men aufgeben zu können.

fm ersten Quartal stand einr
L95Z t 19) Ura. eine auf Zg
fuhr gegeni.iber. Der Einfuhri(18) Mrd. Fm zurück. Der fir
Osthlockstaaten kana nicht :

derr Westländern verwendet w,
schwer fäI1t, geeignete Ein.
_nachen, übersteigt-der Beda.
Eingang an Westdövisen. Dle
d.em Osten ist nicht nur eln,
gen und des Preissturzes fü
sefmenhang mit d.er rrngenüge
soher Waren auf den westllc.

Seit d.en fnkrafttreten destalinvestltionen (merz 1949Wirtschaft zugeflossene äus,5rl Mrd. f,. lte Investltio
Ieichten alIein 26rL Mrd.I,.
Mrd.. rauf Zeichnnag6n von ee
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I 587 MilI.L. An clen Inveetitionen
r1 mit 4817 Mi1l. sfrs beteiligt.
rqen 16',7.MiIl.$ und die Pfundin-'\xzz 1 : 6. 1957 ltr. ]48)
lrrenteirrlagen haben sich im ersten
oehrt und eireichten Errde Mdtz einen
. Im Vergleichsquartal L952 hatten
:d..1 ver[rössertr so d.aß gegenüber
1g des Zuwachses zu verzei-chnen war.
:-Gesamteinlagen cler Kred.itinstitute
(szz 1.6 . :-953 Nr. r48 )

Herabset z:uorL1 der Selbstbehaltquoten
-5 auf 20 vH verfügt wurd.e, zeigten
'scheinungen. An den Devisenabrech-
'.den Dollar über 2000(offizieller
,rk bis zu 55O(7t,4) und iür den
nar bezahlt. Daraus entstand die
der geringen Selbstbehaltquote an
erzielen war als au6 cler gesamten
der frelen Devisencluote wied.er aus-

lawien elngefi.ihrt werden konnten,
n Konsr.rmgüter, dle bei stark über-
satz fanden und unzulässige Gewinne
ewinne ermögli-chtrin sg den jetzt
ernehmen Agrarprodukte ru iedem
auszuftihren, was sich aüf dem In-.
3. Aus den Umsätzen der Devisenab-
I errechnen, d.aß nur etwa 5 vH des
]n wurden. Der lebenshaltungsindex
lne Steigerung von lI27 auf L227
:r und Lebehsmittel den grössten
tn ZeLtrau:n hat sich cler Geldum-
:d. Dlnar erhöht. Der Bundeswirt-
)evieenregime dahin ahgeändert, daß
r mlndestens 20 vH belassen werden,
rationen nur noch 5 vH der Export-
Erzielte Devisengewi-nne werden
'n belastet, wod.urch die stimulleren-
. essentialstr abgedäimpf t werden s011.
(ttzz u .6 .r95, Ni.15o)

April auf 585(Apri1 t953: 588)u11t.'i11. , verglichen mit 752 Mil1 ,bzw,
vH d.er Einfuhren waren somit. d.urch
91 vH im März.

NZZ .29.5 ,L953 I{r,I45 )

UilI. auf 904 Mill.gesunken, wäh-
seinen Vormonatsstand gehalten
109 MlI1.S. In den 4 Monaten von

Leh zur gleichen Zeit l95Z d.er Im-
Ll.zurückgegangen, so daß slch das

5-
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Passivnm um 588 MilI, auf 2
rungen sind von 975 MiI}. u
S. zusammengeschrumpf t.In tfl

rungen ist daher ein Rückga
21rl vH eingetreten, währen
konnte.

Nach Auffassung des Korrjunk
v.rrherrs chenclen interner tiorr
FaII noch bis zrsm Jaltresend
liche Lage Schwedens voltpil
aussetzungen glaubt nan mit
sen, einem ziemlich hohen P
und einer relativ vorteilha
rechnen zu dürfen. Die in djunkturelle Stabilisierung
steigerungen der Jahre 1950
niveaus un J0 bis 35 vH)auf
längere Sieht nuß wohl mit
wirtschaf tllcher Gleiehgewi

Elner Einfuhr im lrVerte von
eine Ausfrrtrr von 594 (6j9)
schuß der ersten 4 Monate 1
M1II.skr. Bemerkenswert war
rung der Ausfuhr von Holzwa
se nur bei Holzwaren eine I

Die Wirtschaftslage steht i
ausge sprochen saisonbedingt
eines weiterhin hohen Beseh
Branche zt;- Branche Untersch
dem Druck zunehmender auslä
Übergang zu einer Mengenkon
bedeutsame Stütze der-Konjutigkeit, vor allem aber die
Einzelhand.el erfassten yfert
rechnet im Januar (+ 3,9 vHbruar (-o,l vH) unter ääm r
mengen im. Güterverkehr der
einen Rückgang un 8r8 vH, w
schJ.agene'Gütermenge r:m IJ,bIieb, was i-n der örössenoiZeit eingetretenen Importso
Personenverkehr der SBn UtiVergleichsziffer. Der Großh
März nit 2L3r5 um 1,4 vH un
vorjäh_rige! Stand und um g,
Der Lebenshaltungslnd ex (l9i
4. Quartal 1952 rrm f vH zurwenlg verändert (Nominallohn
geldnenge vergrösserte slchDle l[ährungsreserven der NaMil-I. auf 6689 MilI. sfrs ztierte tler Dol1ar bei gerin



loldpreis der Schweiz hat sich
ubeanspruchung des Kapitalmarkts
l[111., jene dureh Aktienemissionen
rzfriötiges Geld btieb unverändertt
ftir Kassaobligationen sich bei den

2 r79 y', und bei den Großbanken von
Die Aktienkurse haben sich nerklich
läufigen groben Schätzung hat das
Grenze von 20 Mrd. sfrs überschrit-

es um 0r5 Mrcl. sfrs od.er 3 vH über
(lszz 29..5 .t957 Nr.145)

mfassende Wähnrngsreforn an, ver-
Nahrungsmittelrationierung und einer
I löhnen. Für den trTechsel der alten
trftes Systern-vorgesehen; je nach
von 5 alten ftir eine neue Krone bis
ne r.rmgetauscht werclen. Die neue
abel auf I,SC je Rubel'aufgewertet.
Kurse 5 '. 1 ausgezahlt. Die von nun
prelse werden un 31 vH verbilligt,
ad d.ie Preiee der bisher nicht be-
a?vH.
(Nzz 1.5.L9i7 Nr.148)

laß für den argentlntschen Staat
schaftliehe l[irtschaftsform bedeute,
von ihn betriebenen Industrieunter-

rivatwirtschaft übergeben werde .
splan angektindigt. Der erste I'ünf-
und. Entwicklung einer eigenen Ir5-

rtige 2.P1an erstrebe den Aufbau
3tt, während der spätere 3. Füaf-
rielle Expansiontr bringen sollte,
ohen Industrialisierung dle Schwer-
(xzz 29 .5 .L953 tur. r45 ) 

-

:. kam es zu scharfen Rückgängen.
/8 t Hafer 3 r.urcl Roggen l4'l/4 cts
bildeten gi.instige lYetter-rrnil Saa-

e Meh1käufe für nordamerikanlsche
rndsinteresse für Us-Getrelde, d.ie
r.l-assten die Käufer zrtt Zttrückhal-
b ist es von erhebllcher sräßerer
, i.nsgesa.nt gesghen, eln überange-

für pflanzlLche öte standen unter
:n Angebots und einer schleppenden
ickgang an den Getreldenärkten mach-ir fast a1le öte verzelihneten in-
lckgang, vor alIem für Baurnwollsaat-
)er erhebliche Elnbmch in d.en No-lort die Preise für [einsaatöI

-7:
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noch: Weltwarenmärkte
beeinflusst. Das Ausfutrrgeschäft blieb ruhig.
An der New Yorker Kaffeebörse beliefen sich die Gewiruce 1n d,en
ersten beiden Sichten auf O 167 vrrö. Or47 ct je Ib bel in a11genel-
nen stetiger fendenz. - Der lilew Yorker Kakaonarkt festlgte 9ic4
etwas, Die Preise fi.ir Accrakakao in verfügbarer li[are notiertenln
Schnitt u-m 0y83 u1rd für Bahlakakao un 0175 ct je 1b höher. Dle
gute Haltung-des Kakaomarktes geht auf Meldungen zurü_ck-r daß 9""6ritische MärktausscLuß die gesamte wes.tafrikanische Kakaoernte
in Höhe von schätzungsweise 3++ 000 lg/t inzwlschen rrntergebracht
hat.- An d.er New Yorker Zuckerbörse gaben die Preiee ziemllch
scharf nach, weil sich die Käufer zurückhielten.
Bei geringen Schwankungen hatte iler iondoner Wollterninnarkt im
allgemeinen elne stetige Tendenz, Ar d.er tlüollversteigerung in
Geelong (Australien) war d.ie fendenz nicht ganz einheitlich. Bel
lebhaften Wettbewerb verzeichneten Merinowollen Korrekturel zB-
gurrsten d.er Verkäufer, während Kreazzuchtwollen in elnzelnen
tr'äIlen zu lelcht ermässigten Preisen zu€eschlagen wurden. An-
zeic}ren für ein Nachlassen des tlleltwollverbrauchs sinil nicht ge-
geben. Es ka:rn deshalb angenonmen werden, daß die wenlg€rrr bis
zum Ende der Saison noch anstehenden Versteigerungen keine größe-
ren Preisänd.erungen bringen werd€rr.- Die Entwicklung an New
Yorker Termlnmarkt für Barrmwolle war durch u-mfangreiche liqulda-
tionen 1m Juli-llermin L95, sowi-e durch Umsteigeoperatlonen auer
d.iesem [ermin in die llermine der neuen Ernte charakterlsiert. -
Der Rohjutemarkt in Kalkutta war abgeschwächt, später jedoch
wi-ed.er fester.. Pakistanische Jute 1ag stetig.
Die Preise auf dem Kautschukmarkt mussten kleine Minus-Koruek-
turen von orT(t ct je 1b in New york und von t/B - !+ a je lb Ln
Eondon hinnehmen.
Bei erheblicher größerer Aufnahmefähigkelt der europäischen Ver-
arbelter unrl gebesserter Iendenz in Großbrita^nnien,war d.ie Sttn-
mung an den internaLtionalen Märkten für Häute und Fe11e züv€r-
sichtlicher. Eine Stärkung der Kauflust dtirfte d.ie Preisgestal-
tung schnell beeinflussen. Die Verkäufe des IAPI von etwa
100 000 Frigorificos erzlelten lelcht höhere Preise. Auch dae
Geschäft ln brasillanischen Häuten hat sich belebt. Für austra-
lisches und neuseeländisches GefäI1e trat Europa als Käufer auf.
An den internatlonalen Metallmärkten hielt sich die Preisbewe-
gurtg 

-1n engen Grenzen. Der lleltexportpreis für Kupfer steIltsich im lt/ochendurchschnitt mi-t 2J, 66, cts je Ib leicht niedrl-ger ars in d.er vorwoche (29re7t cis). Blei [atte in London einen
-stetigen-Markt. Iffare n* Liäferung in laufenden Monat wurde qm
1 L/2 - 2 € niedriger notiert. Zj.nk stellte sich im Schnitt r:mrd. 2 €, niedriger. Einen erhebliehen Abstrich ln Höhe von 20 €
muß Zl-nn hlnne[.men, (Dz u. WZ ,.6.L957 ur.44)

DZ u.WZ = Deutsche Zeitr.mg und Y'Iirtschafts-Zeitung, E = Economist,
FT = Financial Times, IilY[ = New York rimes , NZZ = Neue Zürcher
Zeitung, St = Statist.


